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VORWORT 

1 Vorwort 

Die vorliegende Schulungsunterlage dient dem Selbststudium für das Themengebiet  
Heizlast-Heizfläche tabellarisch. Sollten Sie noch weitere Hilfestellungen benötigen, wenden Sie sich an 
die Mitarbeiter des Supports. 
 
Sie erreichen den Dendrit-Support unter: 
Telefon: +49 (0)2594 / 961-0 
E-Mail:  support@dendrit.com 
  

mailto:support@dendrit.com
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RECHTLICHE HINWEISE 

2 Rechtliche Hinweise 

Copyright © Dendrit Haustechnik-Software GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Dokuments 
darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder einem anderen Verfahren) ohne schriftliche 
Genehmigung der Dendrit Haustechnik-Software GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektro-
nischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden. Bei der Zusammenstellung von Tex-
ten und Abbildungen wurde mit größter Sorgfalt vorgegangen. Dennoch können Fehler nicht ausge-
schlossen werden. 
 

Wichtig 
Wir weisen darauf hin, dass die in diesem Dokument verwendeten Softwarebezeichnungen und 
Hardwarebezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen im Allgemeinen warenzei-
chenrechtlichem, markenrechtlichem und patentrechtlichem Schutz unterliegen. 

2.1 Hinweise zur Verwendung der Software 

STUDIO ist nur für die Benutzung durch geschulte Fachleute bestimmt; das Programm ersetzt nicht das 
Urteil des Fachmanns, sondern ist lediglich als Hilfe für die Konstruktion bestimmter Gewerke be-
stimmt. Eine unabhängige Prüfung der Ergebnisse der Software sowie der Beanspruchung, Sicherheit 
und Gebrauchseignung der mit Ihrer Hilfe errechneten Gewerke bleibt weiterhin erforderlich. 

2.2 Symboliken in der Anleitung 

Achtung 
Mit diesem Symbol möchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die für 
die Arbeit mit STUDIO zu berücksichtigen sind. 

 

Wichtig 
Mit diesem Symbol möchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die für 
die Arbeit mit STUDIO äußerst wichtig sind. 

 

Hinweis 
Mit diesem Symbol möchten wir Sie auf wichtige Funktionen und Merkmale hinweisen, die für 
die Arbeit mit STUDIO entscheidend sind. 

 

Tipp 
Mit diesem Symbol möchten wir Sie auf Funktionen und Merkmale hinweisen, die die Arbeit 
beschleunigen und die Bedienung von STUDIO erleichtern. 
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PROGRAMMSTART 

3 Programmstart 

Nach der Installation von STUDIO erscheint auf dem Desktop folgendes Starticon: 

 
 
Nach Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Starticon erhalten Sie folgende Benutzeroberfläche. 
Sie haben jetzt die Wahl ein neues Projekt anzulegen, ein bereits vorhandenes zu öffnen oder ein Pro-
jekt aus einem Archiv wiederherzustellen. 

 

Sie haben jetzt die Wahl ein neues Projekt anzulegen, ein bereits vorhandenes zu öffnen oder 
ein Projekt aus einem Archiv wiederherzustellen. 
 

Tipp 
Auf der Startseite finden Sie umfangreiche Informationen zu STUDIO, wie z.B. aktuelle News, 
Seminarangebote in Ihrer Region, Videos zu Themen, die die Bearbeitung mit STUDIO erleich-
tern, sowie das „Downloadcenter“, um immer auf dem aktuellen Stand zu bleiben. 
Auch der Kontakt zum Support ist hier möglich und kann einfach über die „Rückrufbitte“ erstellt 
werden, auch unser PC-Visit Fernwartungsmodul ist hier leicht zu finden. 
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PROJEKTVERWALTUNG 

4 Projektverwaltung 

4.1 Neues Projekt 

Bevor ein Heizlastprojekt angelegt werden kann, muss zuerst ein Projekt erstellt werden. 

 

Wählen Sie den Projektordner aus, in dem 
das neue Projekt erstellt werden soll. Unter 
dem Reiter Favoriten haben Sie einen schnel-
len Zugriff auf ausgewählte Ordner. Hier ha-
ben Sie den schnellen Zugriff auf Ihre Pro-
jekte, auch in aufwendigen Serversystemen. 

4.2 Auswahl aus Vorlage 

 

Wählen Sie eine (1) Projektvorlage aus und 
vergeben einen (2) projektspezifischen Na-
men. 
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PROJEKTVERWALTUNG 

4.3 Vorgaben Zeichnung 

 

Geben Sie den Namen der Zeichnung ein 
(1) wählen den Ordner (2) an, indem die 
Zeichnung erstellt werden soll. Eine 
Zeichnung ist für die tabellarische Heiz-
last nicht erforderlich (3). 

4.4 Vorgaben Projekteditor 

 

Hier werden alle Angaben zum 
Datendeckblatt ausgefüllt wie z.B.  
Bauherr, Bauamt usw. 
 

Wichtig 
Die PLZ bei Liegenschaft ist 
ein Pflichtfeld. 
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PROJEKTVERWALTUNG 

4.5 Zusammenfassung 

 

Sind alle Vorgaben vorge-
nommen, erscheint eine Zu-
sammenfassung. Nach Klick 
auf „Fertigstellen“ ist das 
Projekt angelegt. 
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PROJEKTVERWALTUNG 

4.6 Neues Heizlastprojekt 

Um die Heizlast anzulegen und zu starten, rechte Maustaste auf den Ordner (1) und auf „Hinzufügen 
(neu)“ (2) klicken. Wählen Sie jetzt die Art des Dokuments „Tabellarisch Heizlast-Heizfläche...“ (3) aus 
und vergeben einen Namen (4) für das Gebäude. 

 
 
Nach Klick auf „Ok“ wird im „Projekt Explorer“ eine Heizlast-Heizfläche angelegt und das Fenster Her-
stellerauswahl öffnet sich. Wählen Sie den gewünschten Hersteller aus. 

 
 



 
 
 

 

 

Dendrit Haustechnik-Software GmbH Seite 10 Heizlast-Heizfläche tabellarisch 

PROJEKTVERWALTUNG 

 

Beim Starten der Heizlast erscheint zuerst das Fenster mit der Auswahl 
Hersteller. Standard bedeutet neutrale Produkte ohne hersteller- 
spezifische Daten für Rohre, Dämmung und Zubehör. 

 

 

Beim Starten der Heizlast erscheint das Auswahlfenster 
„Vorgaben“. Hier haben Sie die Möglichkeit einen U-Wert-
katalog nach Baujahr auszuwählen. U-Werte nach EnEV ent-
sprechen der zeitlichen Vorgaben dieser Verordnung, Kata-
loge nach entsprechenden Baujahren der DIN 12831 Bei-
blatt 2. 

 

Hinweis 
Eine Kopie des gewählten Katalogs wird in das Projekt übernommen, d.h. die Variablenliste und 
die Baustoffliste des Projekts enthalten die Daten des angewählten Katalogs. Die Daten der Bau-
teilliste aus dem Katalog werden in die U-Wert-Berechnung des Projekts übernommen. 

 
Mit Klick auf den „OK“-Button gelangen Sie ins nächste Fenster. 

 

Hier markieren Sie in der Registerkarte „Allgemein“ in der 
Rubrik „Projektteile“ die Berechnungen, die durchgeführt 
werden sollen (zum Beispiel Aktivierung der Projektteile 
„Heizlastberechnung“ und „Heiz-/Kühlflächenauslegung“ 
durch Setzen des Hakens). 
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U-WERT BERECHNUNG 

5 U-Wert Berechnung 

Bevor Sie mit der Heizlastberechnung beginnen, ist die U-Wertberechnung auszuführen, um vorhan-
dene Bauteile anzupassen bzw. neue hinzuzufügen. 
 
Über die Menüleiste „Aktion“, dann „U-Wert Berechnung“, gelangen Sie in die U-Wert Berechnung. 
Hier können Sie Ihre Außenwände, Fenster etc. definieren. 

 
 
Auf der unteren Registerkarte (1) „Übersicht" werden die aus dem angewählten Katalog übernomme-
nen Bauteile angezeigt. Sollten diese in dem neu angewählten Projekt keine Verwendung finden, kön-
nen die Bauteile für eine bessere Übersicht gelöscht werden. Im verwendeten Katalog bleiben sie er-
halten. 
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U-WERT BERECHNUNG 

5.1 Außenwand 

Wechseln Sie in die Registerkarte „Außenwand“. Klicken Sie den Button „Hinzufügen“. 
Folgende Eingaben sind zu machen: 

 

1. Kurz-Bez. 
2. Beschreibung (Eingabe beliebiger Text, wir empfehlen zur Übersicht eine kurze aussagekräftige 

Beschreibung für das Bauteil bspw. AW 36,5cm) 
3. Handelt es sich um eine erdreichberührte Außenwand, muss der Haken bei 

„erdreichberührt“ gesetzt werden. 
4. Durch Aktivierung des Schichtaufbaus erscheint in der unteren Registerkarte das Register 

„Schichtaufbau“. 
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U-WERT BERECHNUNG 

Wechseln Sie in der unteren Registerkarte auf „Schichtaufbau“ und klicken die Taste F5 an Ihrer Tasta-
tur. Die Funktionstaste F5 ordnet die Registerkarten „Baustoffliste“ und „U-Wertberechnung“ nebenei-
nander an. 

 
 

 

Auf der linken Seite erscheint die in acht Bereichen unterteilte Baustoffliste (1). Mit Hilfe der Funktion 
(2) "Drag & Drop" (linke Maustaste gedrückt halten, in das gewünschte Fenster ziehen und die (3) 
Maustaste wieder loslassen) können Sie nun aus der Baustoffliste die einzelnen Baustoffe in den 
Schichtaufbau ziehen. In der Spalte „Dicke“ (4) bestimmen Sie die Wandstärken in mm. 
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U-WERT BERECHNUNG 

Tipp 
Wände, Fußböden etc. werden immer in Blickrichtung aufgebaut. Bsp.: Sie stehen in einem 
Raum und schauen auf den Fußboden. Die erste (obere Schicht) ist der Belag, gefolgt vom Estrich 
usw. Das bedeutet: vertikale Bauteile immer von innen nach außen und horizontale Bauteile 
immer von oben nach unten erstellen. 

 

 

5.2 Außenfenster 

Wechseln Sie in die obere Registerkarte „Außenfenster“. Auf der unteren Registerkarte „Übersicht“ 
werden die aus dem angewählten Katalog übernommenen Außenfenster-Bauteile angezeigt. Sollten 
diese wiederum keine Verwendung im Projekt finden, können diese mit dem Button (2) „Bauteil  
löschen" aus dem Projekt entfernt werden. Die Betätigung des Buttons (1) „Bauteil einfügen" oder das 
Drücken der Taste „Einfg“ auf der Tastatur ermöglicht das Anlegen eines neuen Fensters. 
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U-WERT BERECHNUNG 

 

Fenster und Türen können sowohl universal, d.h. Länge und Breite werden erst im Raum individuell 
bestimmt, als auch mit festen Maßen angelegt werden. In der oberen Abbildung handelt es sich um ein 
variables (universales) Fenster, da noch keine (1) Maße für die Breite und Höhe vergeben wurden. Mehr 
Informationen zu allen Funktionen dieser Dialogbox finden Sie unter dem Button (2) „Hilfe". Für das 
Abgreifen von Bauteilen im Grundriss empfehlen wir keine Breite für Fenster vorzugeben, da über diese 
Funktion automatisch die Fensterbreite aus dem Grundriss übernommen wird. 
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U-WERT BERECHNUNG 

5.3 Fußbodenbauteil mit Berücksichtigung FBH 

 

Wichtig 
Sollten Sie später in der Heizflächenauslegung eine Fußbodenheizung planen, ist es zwingend 
erforderlich diese im Schichtaufbau erkenntlich zu machen. Stellen Sie in der betreffenden 
Schicht bei Heizkreis von „N“ (nein) auf „J“ (ja) um. 

  

Wechseln Sie in die obere Registerkarte „Decke/Fußboden“. Auf der unteren Registerkarte „Übersicht“ 
werden die aus dem angewählten Katalog übernommenen Decken/Fußboden-Bauteile angezeigt. Das  
Anlegen bzw. Löschen von Decken/Fußböden ist analog zu den vorher beschriebenen Bauteilen z.B. 
Außenwand. 

Achten Sie auf die Reihenfolge des Schichtaufbaus: 

• Böden: immer von „oben“ nach „unten“ 

• Wände: immer von „innen“ nach „außen“ 
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U-WERT BERECHNUNG 

5.4 Bauteildaten in einen Katalog 

Um angelegte U-Werte auch in anderen Projekten wiederverwenden zu können, müssen diese in den 
gewählten Katalog übertragen werden. 

 

 

Gehen Sie dabei wie folgt vor: Wechseln Sie ins Menü „Kataloge“ > „Bauteile“.  
 

Hinweis 
Es besteht die Möglichkeit, die Bauteile direkt im Katalog anzulegen (über das Menü „Kata-
loge“ > „Bauteile“). Um anschließend diese Bauteile im Projekt nutzen zu können, müssen Sie 
diese Bauteile noch in das Projekt übertragen. Gehen Sie hierfür in das Menü „Aktion“ > „U-
Wert Berechnung“ und betätigen Sie den Button (1) „Bauteile aus Projekt übernehmen". Nun 
können Sie wählen, welche Bauteile aus dem Katalog in das Projekt übertragen werden. 

 
Klicken Sie auf den Button „Bauteile aus Projekt übernehmen" (1) in der Funktionsleiste. Folgendes 
Fenster erscheint: 

 

Legen Sie in der Rubrik „Übernehmen“ fest, welche Bauteile aus dem Projekt in den Katalog übernom-
men werden sollen. Mehr Informationen zu allen Funktionen dieser Dialogbox finden Sie wiederum 
unter dem „Hilfe"-Button. 
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HEIZLASTBERECHNUNG 

6 Heizlastberechnung 

 

Nach dem Anlegen Ihrer Bauteile wechseln 
Sie in den Menüpunkt „Aktion“ > „Heizlastbe-
rechnung“, um Ihre Raumheizlasten zur Be-
stimmung der Verbraucher und Ihre Gebäu-
deheizlast zur Bestimmung der Kesselgröße 
zu ermitteln. 

 

6.1 Aktion Heizlastberechnung – Gebäudedaten 

Nach dem Wechsel in die Heizlastberechnung öffnet sich die untere Registerkarte „Gebäudedaten“ und 
die obere Registerkarte „Vorgaben“. 

 

Hier können Sie Ihr Berechnungsverfahren, Kenngrößen, Wärmebrückenzuschläge, die geographische 
Zone und Parameter für die Lüftungstechnik definieren. 
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HEIZLASTBERECHNUNG 

Wechseln Sie anschließend in der oberen Registerkarte auf „Geometrie“. Tragen Sie hier die Geo-
metrie des Gebäudes ein. Rote Zahlen verweisen auf fehlende oder fehlerhafte Einträge. Die Feh-
lermeldungen werden rechts unten in der Statuszeile angezeigt. 

 

 
 
Möchten Sie eine zusätzliche Aufheizleistung berechnen, klicken Sie auf die obere Registerkarte „Ge-
bäudezeitkonstante/Zusatz-Aufheizleistung“. Durch Setzen der entsprechenden Haken wird die zusätz-
liche Aufheizleistung aktiviert und berechnet. Die Berechnung der Aufheizleistung muss in dem ge-
wünschten Raum zusätzlich aktiviert werden. 

 
 



 
 
 

 

 

Dendrit Haustechnik-Software GmbH Seite 20 Heizlast-Heizfläche tabellarisch 

HEIZLASTBERECHNUNG 

 

Das Register Lüftungszonen (1) wird später bearbeitet und bleibt erstmal leer. 

6.2 Geschoß-/Raumübersicht 

Wechseln Sie in der unteren Registerkarte auf „Geschoß-/Raumübersicht“ und klicken (1) mit der linken 
Maustaste in den leeren Bereich der Geschoßübersicht. Nun können Sie über den Button „Geschoß 
neu" (2) das erste Geschoss anlegen, im Fenster (3) geben Sie die Grunddaten der Etage vor. 

 
Um weitere Geschosse anzulegen, klicken Sie auf den Button „Geschoß neu“ und geben die Daten er-
neut ein. 
 

Wichtig 

 

Das Bezugsgeschoss sollte immer das erste Geschoss 
über Geländeoberkante mit der Geschossnummer 0 
sein. Alle Etagen unterhalb des Geländes erhalten 
eine negative Zahl (1), z.B. -1, -2, -3 etc. und oberhalb 
eine positive fortlaufende Zahl, z.B. 1, 2, 3 usw. 
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HEIZLASTBERECHNUNG 

6.3 Raumübersicht 

Wollen Sie einen Raum in dem gewählten Geschoss (1) einfügen, klicken Sie mit der linken Maustaste 
in das Feld unterhalb der Raumübersicht (2) und betätigen Sie anschließend den Button „Raum neu" 
(3). Alternativ können Sie auch direkt die untere Registerkarte „Raumansicht“ wählen und hier den 
Button „Raum neu" aktivieren. 

 

6.4 Raumdaten 

In der Rubrik „Raumdaten“ können Sie Ihre Raumbeheizung (1) und die Raumgeometrie (2) einstellen. 
Flächen und Volumina werden automatisch ermittelt, können aber auch manuell angepasst werden. 
Die hier einzugebende Raumlänge und Raumbreite bezieht sich jeweils auf das Innenmaß (lichtes Maß). 
Bei freier Lüftung kann hier der Wert bei Mindestaußenluftwechsel (3) eingetragen werden, standard-
mäßig wird mit dem 0,5-fachen Luftwechsel gerechnet. 

 

Haben Sie in den Vorgaben des Gebäudes eine zusätzliche Aufheizleistung definiert, kann diese bei 
Bedarf den einzelnen Räumen zugeordnet werden. Aktivieren Sie die zusätzliche Aufheizleistung (4) für 
die betreffenden Räume, indem Sie den Sie den Haken setzen. 
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HEIZLASTBERECHNUNG 

6.5 Flächentabelle 

Unter der Rubrik „Flächentabelle“ fügen Sie Ihre Flächen (Wände, Fenster, etc.) für den Raum ein. Im 
oberen Drittel der Registerkarte Raumansicht „Flächentabelle“ werden die Raumnummer (Ge-
schoss/Raum) und die Raumbezeichnung angezeigt. 

 

6.5.1 Flächentabelle Brutto-Maße 

Die Dialogfelder unter der Überschrift „Brutto-Maße (nur quaderförmige Räume)“ dienen der 
Ermittlung der Bruttomaße der Wandbauteile. In den Dialogfeldern „Wanddicke“ können die 
Wanddicken der Wandbauteile aus der U-Wert-Berechnung ausgewählt werden. 

 
Im Feld „Faktor“ wird automatisch bei Außenbauteilen der Faktor 1, bei Innenbauteilen der Faktor 0,5 
eingetragen. Bei Außenwänden wird die gesamte Wanddicke dem Wandbauteil zugeschlagen, bei In-
nenwänden die halbe Wanddicke. Aus den Nettomaßen des Raumes, aus den Raumdaten und den 
Wanddicken ergeben sich die Bruttolänge und die Bruttobreite des Raumes. Die eigentliche Zuordnung 
der Bruttoflächen erfolgt im Dialogfeld „Breite“ der Flächentabelle. Hier können Sie für das jeweilige 
Wandbauteil festlegen, ob es der Breite oder der Länge des Raumes zugeordnet werden soll. 
 

Hinweis 
Achten Sie bei der U-Wertberechnung darauf, wenn nur eine U-Wertvorgabe (ohne Schichtauf-
bau) gemacht wird, muss die Dicke in mm vorgeben werden. 
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HEIZLASTBERECHNUNG 

Aus den Nettomaßen des Raumes, aus den Raumdaten und den Wanddicken ergeben sich die Brutto-
länge und die Bruttobreite des Raumes. 

 
 
Die Werte für die Wanddicke können auch manuell in der Flächentabelle eingegeben werden. 
Werden die Breite und Höhe editiert, so wird die Fläche automatisch ermittelt. 

 
 
Bleiben die Breite und Höhe auf null, kann die Fläche in m² vorgeben werden. 
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HEIZLASTBERECHNUNG 

6.5.2 Flächentabelle Möglichkeit 1 

Drücken Sie den Button „Fläche anfügen“ (1). Legen Sie hier Ihren Flächentyp (2) (Bsp. „AW“ für eine 
Außenwand) unter dem Eintrag „Typ“ fest. Danach klicken Sie in das Feld unterhalb der Abkürzung 
„Bez“ (Bezeichnung). Es werden Ihnen nun alle angelegten Bauteile (U-Werte) der Bauteilgruppe ange-
zeigt. Wählen Sie Ihr entsprechendes Bauteil aus. Anschließend bestimmen Sie noch die Ausrichtung 
Ihres Bauteiles unter dem Eintrag „Or.“ (Orientierung). Bei Innenwänden muss unter „grenzt an“ noch 
ein angrenzender Raum oder ein Angrenzungskriterium definiert werden. 

 

6.5.3 Flächentabelle Möglichkeit 2 

Betätigen Sie die Funktionstaste F6 auf der Tastatur. Das Fenster U-Wert Berechnung und die Flächen-
tabelle werden nebeneinander angeordnet. Mit der Funktion „Drag und Drop“ können Sie dann Ihre 
Bauteile in die Flächentabelle ziehen. 
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HEIZLASTBERECHNUNG 

6.6 Lüftung 

Wechseln Sie in der oberen Registerkarte auf „Raumdaten“. Hier besteht die Möglichkeit der Vorein-
stellung des Mindestluftwechsels, sonstige Luftvolumenströme und Berücksichtigung ggf. vorhandener 
lüftungstechnischer Anlagen. 

 

6.7 Raumheizlast/ Ergebnisse 

In der Rubrik „Ergebnisse“ werden die Ergebnisse detailliert angezeigt: im Gesamtergebnis, W/m² und 
W/m³. Die Transmissionswärmeverluste und Lüftungswärmeverluste sind zusätzlich gesondert im Er-
gebnis aufgeführt und dienen zur Kontrolle. 
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7 Heizflächenauslegung 

 

Nachdem Sie Ihre Raumheizlasten über die Flächentabelle und den 
lüftungstechnischen Gegebenheiten definiert haben, wechseln Sie in 
das Menü „Heiz-/Kühlflächenauslegung“ zur Auslegung Ihrer 
Heizkörper, Fußbodenverbraucher und ggf. Wandheizungssysteme 
(herstellerabhängig). 

7.1 Verteiler/Einrohrkreise 

Bevor die Heizflächenauslegung gestartet wird, sollten die Systemtemperaturen unter Verteiler/Ein-
rohrkreise eingestellt werden. Gehen Sie über die untere Registerkarte auf „Einrohr/Verteilerkreise“ 
und passen die Werte für Vorlauftemperatur, Spreizung etc. an. 

 
1 Vorgaben Heizkörper 

 
2 Vorgaben Flächenheizung/-kühlung 
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Hinweis 
Mehr Informationen zu den Abkürzungen finden Sie immer unten links, durch Klick in ein  
editierbares Feld wird die dazugehörige Information angezeigt. 

  

7.2 Vorgaben Heizkörpergruppen 

 

Wechseln Sie die Ansicht in der unteren Registerkarte auf „Vorgaben Heizkörper“. Über den Button 
„Heizkörpergruppe neu anlegen" können beliebig viele Heizkörpergruppen mit unterschiedlichen Attri-
buten angelegt werden. 
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Vergeben Sie einen eindeutigen Namen für die Gruppe wie z.B. Badheizkörper oder Kompaktheizkörper 
Höhe 500 und wählen den dazu passenden Datensatz eines Herstellers aus. 

 
 
Sobald der Heizkörper-Datensatz aktiviert ist, können Sie die Grundeinstellungen wie z.B. 
Typenbezeichnung vornehmen. 
 

Wichtig 
Bei der Verwendung eines VDI-Datensatzes muss beim „Heizkörpertyp“ eine Einstellung vorge-
nommen werden, da hier das Symbol im CAD-Grundriss oder Strangschema generiert wird. Wird 
dort keine Auswahl getroffen, werden keine Heizflächen im CAD angezeigt. 
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Durch Anklicken „Heizkörper“ in der oberen Registerkarte, können die Attribute der Auslegung vorein-
gestellt werden, wie z.B. gewünschte Bauhöhe, die Nischengröße oder die Behaglichkeitsstufe nach 
VDI. Empfehlenswert ist es nur Haken bei „manuell“ zu setzen, wenn Sie eine Bestandsaufnahme mit 
festen Heizkörpergrößen verfolgen. Ansonsten kann dies bei Bedarf immer im Raum nachträglich ein-
gestellt werden. 

 

Unter „manuell“ (1) besteht die Möglichkeit feste Hö-
hen oder maximale Längen etc. der Heizkörper  
vorzugeben. 
 
Unter „Nischen“ (2) können Heizkörpernischen defi-
niert werden. Die Heizkörpernischen gelten auch für 
Heizkörper, die unter Fenster platziert werden. Bei ei-
ner Mindermaß Länge von 200 mm bleibt der Heizkör-
per immer 200 mm schmaler als das Fenster. 
 
Unter „Auslegung“ (3) können Minderleistungen 
durch Vorbauten, Vorhänge usw. prozentual vorgege-
ben werden. Auch Behaglichkeitsstufen nach VDI 
6030 sowie Vorgaben der Einrohrheizung sind hier 
ebenfalls möglich. 

7.2.1 Beispiel für Auslegung Heizkörper mit fester Höhe von 500 mm Höhe: 

Klicken Sie in die Spalte Bauhöhen (1) auf den kleinen Button . Im folgenden Fenster (2) können 
Bauhöhen ausgeschlossen werden. Hierzu muss nur der Haken entfernt werden. Die gleiche 
Vorgehensweise gilt auch für Längen, Tiefen und Typen. 

 



 
 
 

 

 

Dendrit Haustechnik-Software GmbH Seite 30 Heizlast-Heizfläche tabellarisch 

HEIZFLÄCHENAUSLEGUNG 

7.3 Heizflächenauslegung – Vorgaben FBH 

Zum Anlegen der Fußbodengruppen wechseln Sie in der unteren Registerkarte auf „Vorgaben Flächen-
heizung/kühlung“. Erstellen Sie eine Gruppe analog zur Heizkörpergruppe. 

 

Wählen Sie das Verlegesystem, Rohrart und 
die Art der Rohrführung aus. 
 
Bei „Teilungen“ können Sie herstellerspezifi-
sche Abstände eintragen. Wählen Sie hierzu 
die betreffende Teilung aus und tragen den 
benötigten Abstand ein z.B. von 70 auf 75 
mm. 

 
Wenn Sie die Registerkarte „Aufbau/Grenzen“ anwählen, kann bei „Modus“ entschieden werden, mit 
welchem Schichtaufbau zu rechnen ist. Wird der Haken bei „Bauteildaten aus Flächentabelle" (1) ge-
setzt, bezieht sich dies auf den bei der U-Wertberechnung angelegten FB-Schichtaufbau. Nur wenn ein 
Schichtaufbau vorhanden ist, kann die FBH ausgelegt werden. Bei einer U-Wertangabe ohne Schicht-
aufbau, sollte der Haken entfernt werden. Es wird auf den dargestellten „Fußbodenaufbau" (2) zurück-
gegriffen. Bitte passen Sie diesen Fußbodenaufbau den tatsächlichen Gegebenheiten an. 

 

Die Grenzwerte für die max. Heizkreislänge 
und Druckverlust eines Heizkreises werden 
im Bereich „Grenzwerte“ (3). 
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Über die „Heizflächen Schnellauslegung“ kann geschossweise über wenige Klicks die Auslegung erfol-
gen. Wechseln Sie dazu in die „Geschoß-/Raumübersicht“ und klicken auf den Button „Heizflächen 
Schnellauslegung" (1). 

 

Mit Hilfe dieser Registerkarte kann eine Schnellauslegung der Heizflächen für das ausgewählte Ge-
schoss vorgenommen werden. Im Dialogfeld „Räume“ können die Räume für die Schnellauslegung aus-
gewählt werden. 
Durch Aktivierung der Markierungsfelder 

• Aufteilung ändern 

• Hzk-Auslegung  

• Fbh-Auslegung 

• Wdh-Auslegung 
werden die einzelnen Registerkarten anwählbar. 

Weitere hilfreiche Erläuterungen zur Schnellauslegung erhalten Sie mit Klick auf den „Hilfe“-Button. 
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7.4 Heizflächen raumweise 

Alternativ kann die Auslegung raumweise erfolgen. Über die untere Registerkarte wechseln Sie in die 
„Raumansicht“ und von dort auf „Zweirohr-Heizkörper“. 

 

Mit Klick auf den Button „Heizkörper nach Außenfensterangaben einfügen" (1) wird der HK automa-
tisch nach Ihren Vorgaben bzw. Außenfensterbreiten eingefügt. Wollen Sie den Heizkörpervorschlag (2) 
manuell ändern, aktivieren Sie eines oder mehrere Felder in der Rubrik „manuell“ (Bauhöhe, Baulänge, 
etc.). Sie können nun feste Daten wählen, die auch bei einer eventuell notwendigen Nachrechnung 
vom Programm nicht mehr überschrieben werden. 

7.5 Heizflächen über Flächentabelle auslegen 

Über die Anordnung der Fenster Flächentabelle und Zweirohr-Heizkörper besteht die Möglichkeit der 
Auslegung von Raumheizflächen mit „Drag & Drop“. Klicken Sie hierzu auf „Fenster“ in der Menüleiste 
und „Flächentabelle & Heizkörperauslegung anordnen“. 
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Jetzt können Bauteile aus der Flächentabelle mit Hilfe von „Drag & Drop“ in das Fenster der Zweirohr-
Heizkörper gezogen werden. Die Auslegung erfolgt automatisch. Bei Fensterbauteilen ist die Breite des 
Fensters fest eingestellt und beschränkt dadurch die maximale Länge eines Heizkörpers. 

 

7.6 Fußbodenheizung 

Die Auslegung der FBH ist anlog zur Heizkörperauslegung. Bei der raumweisen Auslegung muss aber 
die entsprechende Aufteilung der Heizlast geändert werden, da diese standardmäßig auf 100% Heiz-
körperanteil steht. Gehen Sie dazu in den betreffenden Raum auf „Raumdaten“ und verändern den 
Wert bei „Aufteilung der Heizlast“. Sie können diese Aufteilung auch manuell vorgeben, Linksklick in 
das betreffende Feld und Vorgabewert in Prozent eingeben. 
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Wechseln Sie in der oberen Registerkarte von „Raumdaten“ auf „Fußbodenkreise“. Über den Plusbut-
ton „Fußbodenkreis anfügen“ (1) werden die benötigten Heizkreise ausgelegt. Vergessen Sie nicht in 
der Tabelle die Länge der Zuleitung (2) (einfacher Weg) vorzugeben. Um die Teilung oder Fläche zu 
verändern, muss der entsprechende Haken bei „manuell“ (3) gesetzt sein. 

 
 
Eine weitere Möglichkeit zur Auslegung von Heizflächen ist die geschossweise Schnellauslegung. Hierzu 
muss das entsprechende Geschoss angewählt werden, Linksklick auf Heizflächenschnellauslegung (1) 
und der Dialog öffnet sich. In dem Beispiel sollen alle Räume nur mit FBH ausgelegt werden, der Anteil 
der zu deckenden Leistung durch FBH beträgt 100% (2). 
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Sobald alle Heizflächen ausgelegt sind, finden Sie unter „Verteiler/Einrohrkreise“ (1) alle Verbraucher 
detailliert in einer Verbraucherliste. Hier hat man einen schnellen Überblick über die Anzahl der Heiz-
kreise, Länge, Spreizung usw. Durch Umschalten auf „Zweirohr“ (Heizkörper) oder „Flächenkreisvertei-
ler“ (FBH) (2) haben Sie den schnellen Überblick auf ausgelegte Heizflächen. 
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8 Ausdruck Heizlast/Heizfläche 

8.1 Massenauszug 

 

Über „Material > „Materialeditor öffnen“ können Sie 
die Materialliste erstellen und ausdrucken. Dazu 
muss die Heizflächen geöffnet sein und die Oberflä-
che von STUDIO in den Vordergrund geholt werden. 

 

 

Im Materialeditor haben Sie einen einfachen Überblick auf die ausgewählten Materialien (1), können 
zusätzlich filtern z.B. nach berechneten Dokumenten, Gewerken oder Herstellern (2), um diese separat 
ausdrucken. Über den Drucker (3) können Sie in unterschiedlichen GAEB-Formaten exportieren oder 
direkt in die Druckvorschau wechseln. Produktinformationen (4) und wichtige technischen Unterlagen 
stehen hier zur Verfügung. Die Materialliste kann auch als Excel exportiert werden, dazu Rechtsklick in 
der Spalte Material und „Nach Excel exportieren“ (5) auswählen. 
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Über das Menü Drucker gelangen Sie zum „Export GAEB/UGS“ (1). Wählen Sie das gewünschte Format 
aus und speichern diesen an den entsprechenden Ort. 

 
 
Eine über STUDIO exportierte CSV Datei kann online im pdod https://www.pdod.de eingelesen und 
bearbeitet werden. Diverse Hersteller lassen sich hinzufügen und durch deren Materialien ergänzen, 
die nicht im STUDIO-Materialeditor ermittelt wurden. 

 
 

https://www.pdod.de/
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Über den Button „Drucken“ erscheint die Druckvorschau. Hier können noch zusätzlich Firmenlogo, Pro-
jektdaten, Kopf- und Fußzeile (1) bearbeitet werden. Auch der Ausdruck als PDF (2) ist hier möglich. 

 

8.2 Ausdruck Heizlast Ergebnisse 

Über das Symbol „Drucker“ lassen sich die Ergebnisse der Heizlast und / oder Heizflächenauslegung 
schnell und komfortabel ausdrucken. 
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In der Vorschau können Sie wie gewohnt Einstellungen im Projekteditor oder Kopf- und Fußzeile vor-
nehmen. 

 
 
Zusätzlich ist es möglich eine eigene Konfiguration zu erstellen, wenn z.B. nur eine Raumliste ausge-
druckt werden soll. Hierzu in den Optionen (1) auf „Neu“ klicken und einen Namen vergeben. 

 
 
Entfernen Sie die Haken (1) aus der Druckzusammenstellung und aktualisieren danach die Ansicht. 
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Soll das Firmenlogo getauscht werden, muss hierzu die Einstellung der Kopf- und Fußzeile (1) aufgeru-
fen werden. Beim Klick auf den seitlichen Button (2) beim Firmenlogo öffnet sich der Explorer und das 
Bild (3) kann aus dem gewünschten Ordner hochgeladen werden. 

 

8.3 Ausdruck Heizflächenauslegung, U-Wert Berechnung 

Auf der Registerkarte „Allgemein“ können Sie festlegen, ob Sie die Daten des Projekts oder die Daten 
der Kataloge ausdrucken möchten. 

 

Treffen Sie eine Vorauswahl, was gedruckt werden soll, 
indem Sie die Haken in den entsprechenden Kästchen 
setzen. 
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Unter dem Reiter „Heizflächen“ und „U-Wert“ legen Sie die Details für den Ausdruck fest. Sie können 
jederzeit auf „Vorschau“ klicken, um zu überprüfen, ob die Einstellungen den gewünschten Ausdruck 
erzielen. 
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